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Aktuelles - AktualnoŢci 

Letzte Veranstaltung im Projekt - Prä-

sentation unseres GESZKO -Buches 

am 17. September  
 

Die Vorbereitungen für unser Projekt-

buch sind fast abgeschlossen. In ihm 

kann man neben allgemeinen Wor-

ten zum Gesamtprojekt GESZKO Bei-

spiele zu den verschiedenen Aktivi-

täten an den Schulen in den ver-

gangenen Schuljahren finden. Das 

Buch ist einerseits eine Würdigung 

für die geleistete Arbeit der Lehrer/ 

innen und Schüler/innen und soll 

gleichzeitig Anregungen für eine 

Fortführung des Konzeptes 

ăGesunde Schule und Qualifizie-

rungò an deutschen und polnischen 

Schulen geben.  

Das GESZKO-Buch wird am 17. Sep-

tember 2014 an der Hochschule in 

Görlitz vorgestellt. Hierzu sind sehr 

herzlich alle Schulleiter/innen und 

Lehrer/innen eingeladen.  

Die Einladung wird noch in diesem 

Monat verschickt.  

Ostatnie spotkanie w projekcie ð 

prezentacja ksiņŮki projektu 

GESZKO w dniu 17 wrzeŢnia 

  

Prace zwiņzane z przygotowaniem 

naszej ksiņŮki projektowej dobiegajņ 

koŗca. Publikacja zawieraļ bŋdzie 

g·lne informacje na temat projektu 

GESZKO jak r·wnieŮ przykġady 

r·Ůnych aktywnoŢci zrealizowanych 

w szkoġach w minionych latach. 

KsiņŮka jest uhonorowaniem pracy 

nauczycieli oraz uczni·w i ma za 

zadanie dostarczyļ impulsy do 

kontynuacji koncepcji ăZdrowej 

szkoġy i ksztaġceniaó zar·wno po 

polskiej jak i niemieckiej stronie.   

KsiņŮka GESZKO zostanie 

przedstawiona w dniu 17 wrzeŢnia 

2014r. w Szkole WyŮszej w Gºrlitz. 

Serdecznie zapraszamy dyrektor·w 

szk·ġ oraz nauczycieli do wziŋcia 

udziaġu w prezentacji.  

Zaproszenia zostanņ rozesġane 

jeszcze w tym miesiņcu.  
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Gemeinsamer Besuch in Zielona Góra und Ochla  

Am 9.04.2014 fand ein Treffen der Teil-

nehmer des Projekts ăGesunde Schule 

und Qualifizierungó aus Przew·z und 

Rothenburg statt. Das Thema des Tref-

fens war òOstertraditionen in Polenó.   

Die Sch¿ler des Zesp·ġ Szk·ġ in Przew·z 

und der Oberschule Rothenburg fuhren 

mit dem Reiseb¿ro òTurystaó nach Zielo-

na Góra. Bei Sonne, Wind und Regen 

besichtigten die Jugendlichen die 

schöne Weinstadt mit Flair und hörten 

die spannenden Geschichten des Rei-

seleiters zur Geschichte der Stadt. Der 

Höhepunkt der Fahrt war der Besuch im 

Freilichtmuseum in Ochla. Dort nahmen 

die Schüler an zwei Workshops zum The-

ma òPolnische Ostertraditionenó teil. In 

freundlicher Atmosphäre arbeiteten sie 

in gemischten deutsch -polnischen 

Gruppen zusammen. Sie hatten die 

Möglichkeit, Osterpalmen zu basteln 

und Eier zu bemalen. Die Veranstaltung 

in Ochla bereitete den Schülern viel 

Freude, besonders für die Schüler aus 

Deutschland war sie ein neues, interes-

santes Erlebnis. Gut gelaunt kamen die 

Jugendlichen mit ihren selbst gemach-

ten Osterpalmen und bunt bemalten 

Ostereiern nach Hause zurück.  

òIch bin mit dieser Fahrt und mit dem 

Projekt òGESZKOó sehr zufrieden. Ich un-

terhalte mich gern mit Kolleginnen und 

Kollegen aus Deutschland. Immer spie-

le ich gut während der GESZKO -

Veranstaltungenó, - fasst Kornelia zu-

sammen, Schülerin aus Przewóz.  

Celina Tyŗska  

Berichte / Sprawozdania  
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Wsp·lna wizyta w Zielonej G·rze i Ochli 

W dniu 9.04.2014r. odbyġo siŋ spotkanie 

uczestnik·w projektu ăZdrowa szkoġa i 

ksztaġcenieó z Przewozu i Rothenburga. 

Tematem spotkania byġy ăTradycje 

wielkanocne w Polsceó.   

Uczniowie Zespoġu Szk·ġ w Przewozie 

oraz szkoġy Oberschule Rothenburg 

pojechali autokarem biura podr·Ůy 

ăTurystaó do Zielonej G·ry. W sġoŗcu, 

wietrze i deszczu mġodzieŮ zwiedzaġa 

urokliwe miasto z tradycjami winniczymi 

wsġuchujņc siŋ w ciekawe opowieŢci 

przewodnika o mieŢcie. NajwaŮniejszym 

punktem programu wizyty byġo 

zwiedzanie skansenu w Ochli. 

Uczniowie wziŋli udziaġ w dw·ch 

warsztatach na temat polskich tradycji 

wielkanocnych. W przyjaznej 

atmosferze pracowali wsp·lnie  w 

mieszanych polsko -niemieckich 

grupach, wykonujņc palmy 

wielkanocne i pisanki. Warsztaty w 

Ochli sprawiġy uczniom duŮo radoŢci. 

Przede wszystkim dla uczni·w z Niemiec 

byġo to nowe, ciekawe przeŮycie. W 

dobrym humorze i z wġasnorŋcznie 

wykonanymi palmami i pisankami 

mġodzieŮ wr·ciġa do domu.  

òJestem bardzo zadowolona z 

wycieczki i z projektu òGESZKOó. 

Chŋtnie rozmawiam z kolegami i 

koleŮankami z Niemiec. Imprezy 

GESZKO sprawiajņ mi wiele frajdy.ó - 

podsumowuje Kornelia, uczennica z 

Przewozu. 

Celina Tyŗska  
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Bericht über unseren Besuch in Wschowa, 28. -30. April 2014  

 

Montag, 28.04.  

Elf Schüler und vier Mitarbeiter der Förderschule Johann Amos Comenius 

fuhren am Montagmorgen gegen 8.45 Uhr mit dem Busunternehmen Gör-

ner in Richtung Wschowa los. Etwa 12.30 Uhr erreichten wir die Korczak -

Schule von Wschowa, wo wir bald darauf gemeinsam mit unseren Gastge-

bern ein schmackhaftes, traditionelles Mittagessen einnahmen. Gegen 

14.15 Uhr trafen wir uns im Kulturraum der Schule, wo uns die Musiklehrerin 

zu verschiedenen Tänzen (Begrüßungstanz mit spontanen Einlagen, Paar-

tanz, Reigentanz) anleitete. Hierbei unterstützte uns eine Pfadfinder -

Gruppe dieser Schule. Diese jungen Leute hatten auch die anschließende 

Stadtrallye vorbereitet und organisiert. Dafür bildeten wir vier gemischte 

Gruppen, welche an sechs Stationen in der Stadt verschiedene Aufgaben 

zu lösen hatten:  

¶ Buchstabenrªtsel in der Evangelischen Kirche ăKripplein Christiò (ein be-

sonders herzlichen Dank dafür, dass uns der Zugang zu dieser histori-

schen Stätte ermöglicht wurde)  

¶ Wappen vom Rathaus abzeichnen  

¶ in der Bibliothek eine E -Mail mit Gruppenfoto verschicken  

¶ ein Foto zusammen puzzeln, und anschließend die darauf befindliche 

Plastik im Kloster suchen  

¶ im Lapidarium (auf dem alten Evangelischen Friedhof) drei zusammen-

gewachsene Linden auf dem Grab des Valerius Herberger finden  

¶ Schatzsuche im Schlosshof (jede Gruppe konnte etwas zum Naschen 

finden und miteinander teilen)  

Am gesamten Nachmittag begleitete uns Herr Dr. Zaprucki aus Jelena 

Góra, der auch für uns übersetzte.  

Nach dem Abendbrot, bei dem die Pfadfinder noch dabei waren, trafen 

wir uns in der Sporthalle zu einem ăinterkulturellen Abendò mit Sport und 

Spiel (Völkerball, Tauziehen, Staffelspiele). Hier stand uns der 12 -jährige Pat-

rick aus Hamburg als Übersetzer zur Verfü-

gung. Bei einer abschließenden Auswer-

tung des Tages unter den Mitarbeitern 

und Schülern aus Herrnhut kamen viele 

positive Rückmeldungen, besonders zur 
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Dienstag, 29.04.  

Nach einem ausgiebigen Frühstück bestiegen wir 9.30 Uhr einen Bus, der 

uns nach Leszno brachte. Dort teilten wir uns in zwei gemischte Gruppen, 

welche die beiden geplanten Aktionen in verschiedener Reihenfolge 

durchführten. Die eine Aktion war der Besuch des Bezirksmuseums. Dort 

lernten die Schüler einiges über das Leben und Wirken von Johann Amos 

Comenius und seinen Einfluss auf die Gestaltung des Unterrichts in den 

Schulen kennen. Außerdem bekamen wir eine Sonderausstellung über pol-

nische Bräuche während der Passions - und Osterzeit bzw. des Frühlingsan-

fangs erläutert. Extra wegen uns wurde diese Sonderausstellung dort um 

eine Woche verlängert. Besonders interessant fanden wir das Osterkörb-

chen mit Butter, Brötchen, Salz, Pfeffer und einer Wurst ð Dinge auf die man 

in den kommenden Monaten nicht verzichten möchte. Dieses Körbchen 

wird am Ostersonntag mit in die Kirche genommen, um es segnen zu las-

sen. Wir lernten auch, dass Ostereier mit Naturstoffen sehr farbenfroh ges-

taltet werden können. Am liebsten hätten wir die Tradition vom gegenseiti-

gen Nassspritzen ausprobiert. Stattdessen durfte jeder noch eine Blume aus 

Krepppapier basteln.  

Die zweite Aktion war ein Stadtrundgang auf den Spuren von Johann 

Amos Comenius. Wir sahen u.a. das Haus, in dem er wohnte, die Kirche, in 

der er predigte, Schule und Hochschule, die nach ihm benannt sind, und 

Denkmäler, die an ihn erinnern. Besonders erstaunlich war das geschichtli-

che Interesse auf Seiten der polnischen Schüler.  

Zurück in Wschowa nahmen wir ein spätes Mittagessen ein. Dann arbeite-

ten die Schüler in zwei Gruppen. Eine Gruppe bastelte Osterschmuck mit 

verschiedenen Techniken und Materialien. Die andere Gruppe bereitete 

das typische polnische Osterfrühstück zu, welches dann allerdings erst zum 

Abendbrot aufgetischt wurde. Beim Abendbrot war auch das polnische 

Fernsehen dabei. Den ganzen Tag über bis zum Abendessen begleitete 

uns Frau Müller und die deutsche Dolmetscherin Sara Bonin. Auf Wunsch 

unserer Schüler wurde das abendliche Programm geändert. Anstelle von 

Spielen konnten wir in einem polnischen Supermarkt einkaufen, wobei uns 

eine Übersetzerin begleitete.  

 

Mittwoch, 30.04.  

Nach dem Frühstück versammelten wir uns mit unseren Gastgebern, Ver-

tretern der Kommune und den Direktoren der Korczak -Schule in der Aula 

zu einem Abschlusstreffen. Dort sahen wir eine Präsentation mit Bildern von 

den letzten Tagen, hörten Dankesreden, werteten die Erlebnisse der letzten 

Tage aus und bekamen noch einen Einblick in die Geschichte Wschowas. 

Zum Abschluss wurden uns noch schöne Abschiedsgeschenke überreicht. 

Nach dem Mittagessen wurden wir von unseren Gastgebern herzlich ver-

abschiedet. Als wir in unseren Bus stiegen, war manches Auge feucht. Aber 

die Hoffnung auf ein Wiedersehen ließ die Freude über die vielen schönen 
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Sprawozdanie z wizyty we Wschowie, 28 -30 kwietnia 2014r.  

 

Poniedziaġek, 28.04. 

Jedenastu uczni·w oraz czterech pracownik·w szkoġy Fºrderschule 

Johann Amos Comenius wyruszyġo w poniedziaġkowy poranek ok. godz. 

8.45 autobusem firmy przewozowej Gºrner w kierunku Wschowy. Okoġo 

godziny 12.30 dotarliŢmy do szkoġy im. Janusza Korczaka we Wschowie, w 

kt·rej wsp·lnie z gospodarzami spoŮyliŢmy pyszny, tradycyjny obiad. Okoġo 

godziny 14.15 spotkaliŢmy siŋ w Ţwietlicy szkolnej, gdzie nauczycielka 

muzyki pokazaġa nam r·Ůne ukġady taneczne (taniec powitalny ze 

spontanicznymi elementami, taniec w parach i w korowodzie). Pomagaġa 

nam przy tym grupa harcerzy ze szkoġy, organizujņc r·wnieŮ grŋ miejskņ, 

kt·ra odbyġa siŋ po zajŋciach tanecznych. W tym celu utworzyliŢmy cztery 

mieszane grupy, kt·re miaġy rozwiņzaļ r·Ůne zadania w szeŢciu punktach 

w mieŢcie: 

¶ zagadka literowa w w koŢciele ewangelickim p.w. ŭġ·bka Pana Jezusa 

(szczeg·lne podziŋkowania za udostŋpnienie nam tego zabytku) 

¶ odrysowanie herbu ratusza  

¶ wysġanie e-maila ze zdjŋciem grupowym z biblioteki  

¶ uġoŮenie puzzli ð zdjŋcia i odszkukania przedstawionego na nim 

przedmiotu w klasztorze  

¶ odnalezienie w lapidarium (na starym ewangelickim cmentarzu) trzech 

zroŢniŋtych lip na grobie Valeriusa Herbergera  

¶ szukanie skarbu na podw·rzu zamkowym (kaŮda grupa miaġa znaleŬļ 

sġodycze i podzieliļ siŋ nimi z innymi) 

Caġe popoġudnie towarzyszyġ nam pan dr Zaprucki z Jeleniej G·ry, kt·ry 

byġ r·wnieŮ naszym tġumaczem. 

Po kolacji, podczas kt·rej byli z nami harcerze, spotkaliŢmy siŋ w hali 

sportowej na ămiŋdzykulturowym wieczorkuò 

ze sportem i zabawņ (dwa ognie, 

przeciņganie liny, gry sztafetowe). Tġumaczyġ 

nasz kolega, dwunastoletni Patrick z 

Hamburga. Po dokonaniu ewaluacji dnia 
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Wtorek, 29.04.  

Bo poŮywnym Ţniadaniu wsiedliŢmy ok. godz. 9.30 do autobusu, kt·ry 

zawi·zġ nas do Leszna. Po przybyciu podzieliliŢmy siŋ na mieszane grupy, 

kt·re przeprowadziġy zaplanowane akcje w r·Ůnej kolejnoŢci. Jedna z akcji 

polegaġa na zwiedzeniu muzeum dzielnicy. Uczniowie dowiedzieli siŋ wielu 

rzeczy o Ůyciu i dziaġalnoŢci Jana Amosa Komeniusza oraz jego wpġywu na 

przebieg lekcji w szkoġach. MġodzieŮ obejrzaġa r·wnieŮ wystawŋ 

okolicznoŢciowņ dotyczņcņ  polskich zwyczaj·w wielkopostnych oraz 

wielkanocnych, jak r·wnieŮ zwiņzanych z poczņtkiem wiosny. Specjalnie 

dla nas wystawa zostaġa przedġuŮona o tydzieŗ. Szczczeg·lnie interesujņcy 

byġ koszyczek wielkanocny zawierajņcy masġo, buġki, s·l, pieprz i kieġbasŋ ð 

czyli produkty, z kt·rych nie chciaġoby siŋ zrezygnowaļ w kolejnych 

miesiņcach. W Wielkņ Sobotŋ koszyczek zostanie poŢwiŋcony w koŢciele. 

NauczyliŢmy siŋ takŮe, Ůe jajka wielkanocne moŮna fantastycznie ozdabiaļ 

uŮywajņc naturalnych substancji. Wszyscy chcieli wypr·bowaļ tradycjŋ 

polewania siŋ wodņ. Zamiast tego kaŮdy zrobiġ kwiatek z bibuġy.  

Drugņ akcjņ byġo zwiedzanie miasta Ţladami Jana Komeniusza. 

ObejrzeliŢmy m.in. dom, w kt·rym mieszkaġ, koŢci·ġ, w kt·rym wygġaszaġ 

kazania, szkoġŋ orz szkoġŋ wyŮszņ, kt·re noszņ jego imiŋ oraz pomniki, kt·re 

o nim przypominajņ. Zadziwiaġo nas zainteresowanie polskich uczni·w 

historiņ.  

Po powrocie do Wschowy zjedliŢmy p·Ŭny obiad. Nastŋpnie uczniowie 

pracowali w dw·ch grupach. Jedna grupa wykonywaġa ozdoby 

wielkanocne w r·Ůnych technikach i z r·Ůnych materiaġ·w. Druga grupa 

przyrzņdzaġa typowo polskie Ţniadanie wielkanocne, kt·re, swojņ drogņ, 

podano dopiero na kolacjŋ. Podczas kolacji byġa nawet polska telewizja. 

Przez caġy dzieŗ do kolacji towarzyszyġa nam pani M¿ller oraz niemiecka 

tġumaczka Sara Bonin. Na Ůyczenie naszych uczni·w zmieniony zostaġ 

program wieczorny. Zamiast gier byġa wyprawa w towarzystwie tġumaczki 

na zakupy do polskiego supermarketu.  

 

šroda, 30.04. 

Po Ţniadaniu zebraliŢmy siŋ w auli wraz z gospodarzami, przedstawicielami 

wġadz komunalnych oraz kierownictwem szkoġy im. Korczaka na spotkaniu 

poŮegnalnym. ObejrzeliŢmy tam prezentacjŋ ze zdjŋciami z ostatnich dni, 

wysġuchaliŢmy podziŋkowaŗ, przeanalizowaliŢmy wydarzenia ostatnich dni 

oraz dowiedzieliŢmy siŋ ciekawych rzeczy na temat historii Wschowy. Na 

koniec wrŋczono nam upominki. Po obiedzie gospodarze poŮegali nas 

serdecznie. Podczas wsiadania do autobusu nie jednemu zakrŋciġa siŋ 

ġezka w oku. PrzewaŮyġa jednak nadzieja na kolejne spotkanie i radoŢļ ze 

wspaniaġych przeŮyļ u naszych polskich przyjaci·ġ.  
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Abschlussmesse am 4. Juni 2014 in Jelenia Góra  

Tragi Projektowe w dn. 4 czerwca 2014r. w Jeleniej G·rze  

Unsere dritte und letzte Abschlussmesse 

fand auf dem Campus der Karkonoska 

Paŗstwowa Szkoġa WyŮsza in Jelenia 

Góra statt.  

Daran nahmen insgesamt 179 Teilneh-

mer aus Polen und Sachsen teil. Die 

120 Sch¿ler/innen und 33 Lehrer/innen 

haben dabei nicht nur ihre Ergebnisse 

der Treffen und der unterschiedlichen 

Aktivitäten im letzten Schuljahr präsen-

tiert, sondern auch bei den 10 ver-

schiedenen Workshops erlebnisreiche 

Stunden verbracht. Hier nun ein paar 

Eindrücke:  

Nasze trzecie i ostatnie targi 

projektowe odbyġy siŋ na terenie 

kampusu Karkonoskiej Paŗstwowej 

Szkoġy WyŮszej w Jeleniej G·rze.  

W imprezie wziŋġo udziaġ 179 

uczestnik·w z Polski i Saksonii. 120 

uczni·w oraz 33 nauczycieli nie tylko 

zaprezentowaġo wyniki pracy 

wykonanej podczas spotkaŗ oraz 

r·Ůnych aktywnoŢci w minionym roku 

szkolnym, ale takŮe doznaġo 

niezapomnianych wraŮeŗ podczas 10 

r·Ůnych warsztat·w. Oto kilka z nich:  

Nachdem sich alle Teilnehmer/innen für 

die Veranstaltung angemeldet hatten, 

waren die Mitarbeiterinnen froh über den 

gelungenen Start.  

Po zakoŗczeniu procedura meldowania 

uczestnik·w pracownice byġy 

zadowolone, Ůe poczņtek imprezy byġ 

udany.  

Die große Aula im Rektoratsgebäude der 

Karkonoska Paŗstwowa Szkoġa WyŮsza in 

Jelenia Góra bot einen passenden Rah-

men für die Abschlussmesse  

DuŮa aula w budynku rektorskim 

Karkonoskiej Paŗstwowej Szkoġy WyŮszej w 

Jeleniej G·rze zapewniaġa odpowiednie 

ramy dla targ·w projektowych.  
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Wicedyrektor Karkonoskiej Paŗstwowej 

Szkoġy WyŮszej, pan professor Tomasz 

Winnicki, powitaġ uczni·w i nauczycieli, a 

pani Lasfar tġumaczyġa na jŋzyk 

niemiecki.   

Kierowniczka projektu w Karkonoskiej Paŗstwowej Szkole 

WyŮszej, pani Kanclerz GraŮyna Malczuk, cieszyġa siŋ, Ůe szkoġa 

jako partner wsp·ġpracy byġa r·wnieŮ miejscem targ·w 

projektowych.   

Pracownicy projektu w Jeleniej G·rze, dr 

J·zef Zaprucki oraz Kamila Biniek, 

przedstawili uczestnikom program 

ciekawego i urozmaiconego dnia.   

Der Vizerektor der Karkonoska Paŗstwowa 

Szkoġa WyŮsza, Professor Tomasz Winnicki, 

begrüßte alle Schüler/innen und Lehrer/

innen. Frau Lasfar dolmetschte für die 

deutschen Teilnehmer/innen.  

Die Projektleiterin an der Karkonoska Paŗstwowa Szkoġa WyŮs-

za, Kanzlerin GraŮyna Malczuk, freute sich, dass die Hochschu-

le als Kooperationspartner auch Veranstaltungsort der Ab-

schlussmesse wurde.  

Die beiden Projektmitarbeiter in Jelenia 

Góra, Dr. Józef Zaprucki und Kamila Biniek 

stimmten auf einen spannenden und ab-

wechslungsreichen Tag ein.  

Professor Maria Hallitzky und Professor Gisela 

Thiele, Projektleiterinnen an der Universität 

Leipzig bzw. der Hochschule Zittau/Görlitz, 

sprachen über die Bedeutung von Gesundheit 

für jeden Einzelnen und die Erfolge aus den 

vergangenen Schul -Treffen.  

Profesor Maria Hallitzky oraz profesor Gisela 

Thiele, kierowniczki projektu na Uniwersytecie 

Lipskim oraz w Szkole WyŮszej Zittau/Gºrlitz, 

m·wiġy o znaczeniu zdrowia dla kaŮdego z nas 

oraz o sukcesach spotkaŗ szkolnych, kt·re 

miaġy miejsce w ramach projektu.  
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Beata Peda stellt in einer kurzen Power-

Point -Präsentation einzelne Highlights des 

vergangenen Projekt -Schuljahres vor.  

Die Leiter und Leiterinnen der verschiede-

nen Workshops stellten sich allen vor, so-

dass jeder Schüler wusste, zu wem er ge-

hen musste.  

Beata Peda przedstawiġa poszczeg·lne 

wydarzenia z minionego roku szkolnego w 

formie kr·tkiej prezentacji PowerPoint.  

Instruktorzy poszczeg·lnych warsztat·w 

przedstawili siŋ, aby kaŮdy uczeŗ 

wiedziaġ, do kogo ma iŢļ.   

W sali gimnastycznej byġo wystarczajņco 

duŮo miejsca na warsztaty taneczne pani 

Baj.  

Der große Gymnastikraum bot genügend 

Platz für den Tanz -Workshop von Frau Baj.  

Podczas warsztat·w pġywackich moŮna 

byġo wypr·bowaļ r·Ůne style pod 

czujnym okiem Daniela Apostoluka.   

Im Schwimm -Workshop wurden unter der 

Anleitung von Daniel Apostoluk verschie-

dene Schwimmarten geübt.  
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Geschicklichkeit war beim Fahrsicherheits-

training gefragt.  

Dr. Zaprucki führte über das Gelände der 

Hochschule und berichtete viel Wissens-

wertes und Praktisches über die verschie-

denen Pflanzen und Gehölzer.  

Podczas treningu bezpiecznej jazdy 

naleŮaġo siŋ wykazaļ zrŋcznoŢciņ.  

Dr Zaprucki oprowadzaġ po terenie Szkoġy 

WyŮszej opowiadajņc wiele ciekawych 

rzeczy na temat r·Ůnych roŢlin i krzew·w.  

Nie tylko mġodzieŮ byġa zachwycona!  

Das machte nicht nur den Jugendlichen 

viel Spaß!  

Policjanci przybyli wraz ze swojņ 

maskotkņ, a uczniowie mieli okazjŋ 

zaġoŮyļ peġny mundur policyjny.  

Die Polizeiwache hatte gleich sein Mas-

kottchen mitgebracht und die Jugendli-

chen konnten einmal selbst die vollständi-

ge Polizeiuniform anziehen.  
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Die Plastikpuppe musste in Gruppen aus 

einem verrªucherten Zelt ăgerettetò wer-

den.  

Einfache Erste -Hilfe-Maßnahmen konnten 

an einer Puppe geübt werden.  

Die Feuerwehr präsentierte ihre schwere 

Technik und die Jugendlichen konnten 

vieles selbst ausprobieren.  

StaŮ poŮarna zaprezentowaġa ciŋŮki 

sprzŋt, a mġodzieŮ sama mogġa go 

wypr·bowaļ.     

Grupy miaġy za zadanie uratowaļ 

manekina z ăzadymionegoò namiotu.  

MoŮna byġo teŮ przeļwiczyļ niekt·re 

elementy pierwszej pomocy.  

Sehr kreativ waren die Teilnehmer/innen am Workshop ăGestalten einer Wandò von Frau 

StaliŢ.  

Niezwykle kreatywni byli uczestnicy warsztat·w ăMalowanie po Ţcianieò pani StaliŢ.  
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oder man erfuhr viel Wissenswertes über 

typische Pflanzen und Tiere des nahen 

Riesengebirges  

Im Workshop der Naturschutzstation 

des Nationalparks konnte an einer Staf-

felei gezeichnet werden,  

W ramach warsztat·w stacji ochrony 

przyrody parku narodowego moŮna 

byġo malowaļ ze sztalugami  

lub teŮ dowiedzieļ siŋ  ciekawych rzeczy 

na temat typowych roŢlin i zwierzņt 

niedalekich Karkonoszy.  

Studenci Karkonoskiej Paŗstwowej Szkoġy WyŮszej 

prowadzņ wġasnņ stacjŋ radiowņ.  

Die Studierenden der Karkonoska Paŗstwowa Szkoġa 

WyŮsza betreiben ein eigenes Hochschul-Radio  

Die Teilnehmer/innen des Radio -

Workshops, der von der Studentin Bea-

ta Peda geleitet wurde, bot den Ju-

gendlichen Einblicke in die interessan-

te Arbeit und ihre Technik.  

Warsztaty radiowe prowadzone przez 

studentkŋ Beatŋ Pedŋ daġy mġodzieŮy 

wglņd w ciekawņ pracŋ i technikŋ.  
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Marcin Lara hatte sich für den Volleyball -Workshop verschiedene Übungen und kurze Spie-

le ausgedacht.  

Marcin Lara przygotowaġ r·Ůne ļwiczenia i gry w ramach warsztat·w z siatk·wki.  

W ramach warsztat·w piġkarskich pod okiem Krzysztofa Skrzypka mġodzieŮ z 

zaangaŮowaniem zmagaġa siŋ w dwuboju i konkurencjach grupowych.  

Im Workshop Fußball wurden unter der Anleitung von Krzysztof Skrzypek mit viel Engage-

ment Zweikämpfe und Team -Wettbewerbe ausgefochten.  

Nach dem Mittagessen kamen wieder 

alle in der Aula zusammen und erhielten 

hier ein GESZKO-T-Shirt, hier mit Olek aus 

Wschowa.  

Po obiedzie wszyscy ponownie spotkali siŋ 

w auli, gdzie otrzymali koszulkŋ z logo 

GESZKO; na zdjŋciu  Olek ze Wschowy.  


